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Förderprogramm der Hansestadt Lüneburg  

zur Herstellung von Dach-und Fassadenbegrünung 

Antrag auf Förderung einer Dachbegrünung 

Eingangsdatum: _______________________ 

1. Antragsteller/in

Name Vorname 

Straße, Haus-Nr. PLZ, Ort 

Telefon (tagsüber) E-Mail

Bankinstitut 

IBAN BIC 

2. Angaben zu der beantragten Maßnahme

2.1 Standort des Gebäudes, bei dem die Dachbegrünung durchgeführt werden soll: 

Straße, Haus-Nr. PLZ, Ort 

Flurstück 

2.2 Gebäudeart des zu begrünenden Daches 

□ Wohnhaus

□ Garage / Carport

□ sonstige Gebäudeart: __________________________________________

2.3 Größe und Art der zu begrünenden Dachfläche: 

□ intensiv □ extensiv

Größe der zu begrünenden Dachfläche: _______ m² 
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2.4 Ausführung der Dachbegrünung:  

□  ausführende Firma  

□  in Eigenleistung  

 

2.5 Kosten der geplanten Maßnahme/n 
 

 voraussichtliche Höhe der Gesamtkosten (brutto): ____________________€ 
 

2.6 Voraussichtlicher Zeitpunkt der Maßnahme: __________________ 

 
3. Erklärungen zu der geplanten Maßnahme 
 

Ich erkläre, dass 

- Das Gebäude bzw. die Dachfläche hinsichtlich seiner Statik (Tragfähigkeit) für die geplante 

Begrünungsmaßnahme fachmännisch geprüft worden und als geeignet eingestuft worden 

ist. 

- Die Dachbegrünung ist keine Forderung des Bebauungsplanes / der Baugenehmigung. 

- Das Dach ist frei von Asbest. 

- Entsprechende Vorschriften werden beachtet und notwendige Genehmigungen liegen vor 

(u.a. Denkmalschutz, Gestaltungssatzung).  

 

Ich erkläre, dass 

- keine behördliche Genehmigung für die beantragten Maßnahmen erforderlich ist. Sollte 

eine behördliche Genehmigung erforderlich sein, so ist diese dem Antrag beigefügt. 

- mir bekannt ist, dass nur Maßnahmen gefördert werden können, die den Dachbegrünungs-

richtlinien der FFL (Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau eV.)  

entsprechen. 

 

Ich erkläre weiterhin 

□ Eigentümer/in des unter 2.1 genannten Gebäudes bzw. der Wohnung zu sein.  

oder  

□ im Besitz einer schriftlichen Erlaubnis des/der Eigentümers/in zur Durchführung der im An-

trag aufgeführten Maßnahme/n der energetischen Sanierung an dem Gebäude bzw. der 

Wohnung zu sein. 

 

Ich erkläre, dass ich  

□ keine anderen Fördermittel für die o.g. Maßnahme/n beantragt habe bzw. in Anspruch 

nehme. 

oder 

□ weitere Fördermittel für die o.g. Maßnahme beantragt habe bzw. in Anspruch nehme: 

Fördermittelgeber:..____________________________________________________ 

Höhe der Förderung: .____________________________________________________ 

Einen entsprechenden Nachweis habe ich dem Antrag beigefügt. 

 
4. Persönliche Erklärungen 
 

Ich erkläre, dass 

- ich die Förderrichtlinie der Hansestadt Lüneburg zur Kenntnis genommen habe. 

- ich alle Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht habe und sie durch geeig-

nete Unterlagen belegen kann. 
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Mir ist bekannt, dass 

- zu Unrecht - insbesondere auf Grund unzutreffender Angaben oder wegen Nichtbeachtung 

der geltenden Richtlinien und Bestimmungen des Zuwendungsbescheides - erhaltene Zu-

schüsse nach den dafür geltenden Bestimmungen zurück zu zahlen sind. 

- Subventionsbetrug strafbar ist. 
 

   

Ort, Datum  Unterschrift des/der Antragstellers/-in 

 
 

Ich erkläre meine Einwilligung zur Weitergabe der Antragsdaten zum Zwecke der statistischen 
Auswertung an unabhängige durch Behörden dazu beauftragte Stellen außerhalb der Hanse-
stadt Lüneburg. (Eine Verweigerung der Zustimmung hat keine Auswirkung auf die Bearbeitung 
und Bewilligung bzw. Ablehnung meines Antrags.) 
 

   

Ort, Datum  Unterschrift des/der Antragstellers/-in 

 

 

5. Anlagen (zwingend erforderlich)  

 

□ Nachweis der förderfähigen Kosten durch verbindliche Kostenangebote oder detaillierte Kosten-

schätzung (Angebote oder Schätzung müssen soweit aufgegliedert sein, dass die Angemes-

senheit der Kosten geprüft werden kann) 

□ Nachweis der Eigentumsverhältnisse durch einen Grundbuchauszug des neuesten Standes  

□ ggf. Vertretervollmacht, falls der Antrag nicht vom Grundstückseigentümer persönlich gestellt 

wird  

□ Lageplan (Maßstab 1:1000) 

□ Skizze des Vorhabens aus dem die beabsichtigte Dachbegrünung auf dem entsprechend ge-

kennzeichneten Gebäude maßstäblich und zweifelsfrei ersichtlich ist  

□ Detailschnitt oder detaillierte Beschreibung des Vorhabens um Aufschluss über fachliche und 

Schichtdicke des Dachaufbaus zu liefern  

□ Foto/s des Ausgangszustands des Daches  

 
 
Senden an: 

Hansestadt Lüneburg 

Stichwort „Förderung einer Dachbegrünung“ 

Postfach 2540 

21315 Lüneburg 
 
oder 
 
per Mail an Foerderung-Klimaschutz@stadt.lueneburg.de  
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